
4 12. JUNI 2020

STADT SEMPACH

JÜRG AEBI
... äbe de Aebi!

EINLADUNG zum Kennenlernen
        und DANKE sagen!
Jürg Aebi offeriert «Bärner Röschti 
nach Sämpacher Art» 

Ob Alteingesessen oder Neuzuzüger, ob Jung oder Alt, ich freue

mich viele Sempacherinnen und Sempacher in ungezwungener

Umgebung und kurz vor der definitiven Wahlentscheidung

vom 28. Juni 2020 nochmals persönlich zu treffen. 

Ort:  Zehntenscheune, Oberstadt, Sempach

Wann:  Samstag, 13. Juni 2020, ab 11.30 bis 13.30 Uhr

Lernen Sie mich kennen! So bin ich als Mensch: 

✓  authentisch und bodenständig

✓  umsetzungsstark und belastbar

✓  politisch versiert und erfahren

✓  Teamplayer und lösungsorientiert

• aebikaeser@bluewin.ch 

• www.juergaebi.ch

• T 041 460 02 16, jeweils ab 19 Uhr

            #juerg.aebi, #aebedeAebi

sempachstadtbaugesuch

Im Sinne von § 193 des kant. 
 Planungs- und Baugesetzes (PBG) 
wird Ihnen folgendes Baugesuch 
eröffnet:

 Bauherrschaft  Susanna Reiher, Feldmatt 19a, 6204 Sempach

 Planverfasser Susanna Reiher, Feldmatt 19a, 6204 Sempach

 Objekt Bauvorhaben: Aufstockung Wohnhaus und Anbau 
   Treppenanlage
  Grundstück:  970 und 1084, Feldmatt 19a/19b
  Zone:  2-geschossige Wohnzone a
  Koordinaten: 2657223/1219992
  Notwendige Bewilligungen:  Baubewilligung nach § 196 PBG

 Einsprachefrist vom 16. Juni 2020 bis und mit 6. Juli 2020

Das Baugesuch und sämtliche Beilagen liegen während der Ein-
sprachefrist beim Bauamt Sempach, Stadthaus, 2. Obergeschoss, 
sowie im Internet unter www.sempach.ch (Aktuelles/Bauanzeigen) 
zur öffentlichen Einsicht auf.

Öffentlich-rechtliche und privatrechtliche Einsprachen sind mit Be-
gründung innerhalb der Einsprachefrist schriftlich, im Doppel und 
eingeschrieben an den Stadtrat Sempach einzureichen.

6204 Sempach, 8. Juni 2020 Bauamt Sempach

sempachstadtbaugesuch

Im Sinne von § 193 des kant. 
 Planungs- und Baugesetzes (PBG) 
wird Ihnen folgendes Baugesuch 
eröffnet:

 Bauherrschaft  Einfache Gesellschaft Avdyli, Sonneland 6b, 6206 Neuenkirch

 Planverfasser B2G ARCHITEKTEN SIA AG, Hildisriederstrasse 2, 6204 Sempach

 Objekt Bauvorhaben: Umbau Wohnhaus
  Grundstück: 462, Rainerstrasse 2
  Zone:  3-geschossige Wohnzone a
  Koordinaten: 2657278/1220602
  Notwendige Bewilligungen:  Baubewilligung nach § 196 PBG

 Einsprachefrist vom 12. Juni 2020 bis und mit 1. Juli 2020

Das Baugesuch und sämtliche Beilagen liegen während der Ein-
sprachefrist beim Bauamt Sempach, Stadthaus, 2. Obergeschoss, 
sowie im Internet unter www.sempach.ch (Aktuelles/Bauanzeigen) 
zur öffentlichen Einsicht auf. 

Öffentlich-rechtliche und privatrechtliche Einsprachen sind mit Be-
gründung innerhalb der Einsprachefrist schriftlich, im Doppel und 
eingeschrieben an den Stadtrat Sempach einzureichen. 
6204 Sempach, 8. Juni 2020 

Bauamt Sempach  Bauamt Sempach

Anzeigen

 

«Ich lasse meine Hände einfach machen»
AUSSTELLUNG  URS HEINRICH ERZÄHLT VON SEINEM SCHAFFEN IM ATELIER IM LICHT UND LÄDT INTERESSIERTE ZU SICH EIN

Der Wahlsempacher Urs Heinrich 
öffnet sein Atelier für die Öffent-
lichkeit. Im Zentrum stehen sei-
ne leuchtenden Energiebilder.

Wenn man das Atelier, versteckt hin-
ter dem Sempacher Hexenturm, be-
tritt, kann man es förmlich spüren. 
Fröhliche Farben leuchten dem Besu-
cher aus zahlreichen Bildern entge-
gen, wecken ihn auf. Vor allem die 
runden Farbkreise stechen ins Auge. 
Diese stehen denn auch im Zentrum 
der Kunstausstellung vom 12. bis 21. 
Juni im Atelier von Urs Heinrich.

Die Hände führen
Energiebilder nennt er sie, die farbigen 
Kreise, die zu leuchten scheinen. Er 
habe zuerst mit runden Papierblättern 
experimentiert, die Resultate dann aber 
wieder verworfen. Erst als seine «Lieb-
lingsschwiegermutter» mit einem Dreh-
teller aufgetaucht sei, habe er die Lö-
sung gefunden. Mit ruhiger Hand trägt 
Urs Heinrich Acrylfarbe auf die sich 
drehende Holzfaserplatte auf. Die Farb-

wahl geschehe dabei zufällig. Die Gabe, 
seinen Händen die Führung zu überlas-
sen habe er schon in seiner Jugend wäh-
rend der Ausbildung zum Möbelschrei-

ner entdeckt und er sei fasziniert davon 
gewesen. «Ich lasse meine Hände ein-
fach machen und lasse es geschehen», 
sagt der 55-Jährige. Den Namen Energie-

bild hat er seinen Werken auf Anstoss 
von Betrachtern gegeben. “Ich habe ei-
nige Rückmeldungen erhalten, dass die 
Bilder jemanden auf besondere Weise 
berühren könnten.” Den Anspruch, 
dass dies für alle seine Bilder für jeden 
Menschen gilt, hat Urs Heinrich den-
noch nicht. Besonnen sagt er: «Einige 
Menschen tanken Energie in einem 
Wald, andere können damit nichts an-
fangen. Eine allgemeingültige Aussage 
anzustellen wäre also fehl am Platz». 
Wer aber ein individuelles Energiebild 
auf sich wirken lassen möchte, der kann 
eines erwerben. Auf Wunsch fertigt Urs 
Heinrich ein Energiebild für einen Kun-
den an, bei dem er durch ein Portraitfo-
to eine Bindung aufbaut. Und auch hier 
überlässt der Künstler seinen Händen 
die Führung. 

Die Kunst steht im Mittelpunkt
Am kommenden Freitag öffnet Urs 
Heinrich nun die Türe seines Ateliers 
und lädt Besucher ein, sich von seinen 
Werken berühren zu lassen. Dabei wer-
den aber nicht nur die Energiebilder 

ausgestellt, sondern auch andere Zeug-
nisse von Heinrichs Schaffen. Auf dem 
Vorplatz werde er eine Installation an-
bringen, die zur Zeit noch nicht geboren 
ist. Davon lässt sich der Kunstschaffen-
de aber keineswegs aus der Ruhe brin-
gen. Er habe nie Angst, Projekte auf den 
letzten Drücker fertigzustellen. «Ver-
mutlich wird es am Freitagmorgen zu 
mir kommen, ich führe es aus und es 
wird für die Ausstellung genau das 
Richtige sein», sagt der zweifache Vater 
mit einem Schmunzeln. 
Auf die Frage, ob es auch eine Perfor-
mance gebe, antwortet Urs Heinrich mit 
einem Nein. Er habe ein Konzert und 
eine Lesung geplant gehabt, aber situa-
tionsbedingt absagen müssen. Nun sei 
er halt der Hauptact, meint er schel-
misch. Überhaupt findet Urs Heinrich, 
dass die Kunst im Mittelpunkt stehen 
sollte und die Gespräche mit den Besu-
chern, auf die er sich besonders freut.  
 CÉLINE ESTERMANN-ERNI

Informationen zur Ausstellung abrufbar unter 

www.ursheinrich.ch

Urs Heinrich zeigt eines seiner Energiebilder, wovon jedes einzigartig ist.  FOTO CE

Yogafestival «light» 
findet im Herbst statt
YOGA  FESTIVAL AUF NÄCHSTES JAHR VERSCHOBEN

Das Yogafestival «La Luna» 
musste wegen Corona auf den 
18. bis 20. Juni 2021 verschoben 
werden. Am 24. und 25. Oktober 
dieses Jahr gibt es aber schon 
einen Vorgeschmack. 

Vom 29. bis 31. Mai hätten sich Yogis 
und Yoginis an verschiedenen Standor-
ten am See und im Städtli Sempach 
durch Lehrer von der Kunst des Yogas 
weiter inspirieren lassen sollen. Auch 
Musik und Tanz gehörte zum Programm 
des «La Luna»-Yogafestivals, welches 
aber der Corona-Pandemie zum Opfer 
gefallen ist. Das Yogafestival musste auf 
nächstes Jahr verschoben werden und 
findet nun vom 18. bis 20 Juni 2021 statt. 
Sévérine Bächtold Sidler, Initiantin des 
Yogafestivals, sagt, die Verschiebung sei 
schon mit dem Beginn der Coronakrise 
absehbar gewesen. Das ganze in die Or-
ganisation involvierte Team habe es 
zwar bedauert, doch: «Yoga bedeutet an-
nehmen lernen, loslassen, flexibel blei-
ben. In diesem Sinne habe ich rasch 

nach vorne geschaut.»
Beinahe alle Yogalehrer hätten für nächs-
tes Jahr wieder zugesagt. «Es ist sehr er-
heiternd, deren Begeisterung und Freu-
de für das Festival zu spüren», sagt 
Sévérine Bächtold. Am Programm gebe 
es nur kleine Änderungen. Eine gewisse 
Herausforderung sei aber gewesen, ein 
Datum zu finden, an dem alle Räumlich-
keiten in Sempach wieder verfügbar ge-
wesen seien. Bereits gebuchte Tickets 
hätten aufs nächste Jahr übertragen wer-
den können. «Wir haben aber auch eini-
ge Rückerstattungen getätigt.» 

Yogatage als Vorgeschmack
Dennoch wird Yoga Sempach schon 
heuer einmal prägen. Quasi als Vorge-
schmack auf das Festival gehen am 24. 
und 25. Oktober die «La Luna»-Yogatage 
über die Bühne. Der Aufbau sei ähnlich 
wie am Yogafestival im Juni 2021, erklärt 
Sévérine Bächtold. «Es sind über 30 ver-
schiedene Yogalehrerinnen und Work-
shopleiter mit dabei. Die letzten Vorbe-
reitungen laufen auf Hochtouren.» RED

«Bsuech» kommt 
wieder vorbei
REGION Auch während der akuten 
Phase der Coronakrise war der regio-
nale Besuchsdienst «Bsuech» nicht 
untätig. Zwar mussten die Besuche in 
den Alters- und Pflegezentren sowie 
bei Senioren und Familien zu Hause 
eingestellt werden. In allen Gemein-
den des Einzugsgebiets des «Bsuech» 
haben verschiedene Organisationen, 
wie zum Beispiel das Frauennetz in 
Neuenkirch und die Jugendarbeit in 
Sempach, Hilfsangebote ins Leben ge-
rufen. So wurden unter anderem ein 
Fahrdienst angeboten und Mahlzeiten 
verteilt. Dort halfen einige freiwillige 
Mitarbeitende des «Bsuech» unter 65 
Jahren mit. Über 65-Jährige führten 
mit anvertrauten Senioren Telefonge-
spräche. 
Die freiwilligen Mitarbeitenden des 
«Bsuech» freuen sich, nun ab 8. Juni, 
unter Einhaltung der empfohlenen 
Schutzmassnahmen, wieder auf Be-
such zu gehen. Der «Bsuech» nimmt 
die Anliegen gerne unter 079 484 49 19 
entgegen. Die nächste Generalver-
sammlung findet am Donnerstag, 25. 
März 2021 statt. Es wird eine neue Prä-
sidentin gewählt. Wie der «Bsuech» 
mitteilt, arbeitet ab sofort Judith Keiser 
im Vorstand mit. RED


